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Regierungswechsel
im Schimmelhau
Guido und Regina Pfefferle sind das neue Königspaar der
Grünröcke

Kaiserpaar Michaela Mohr und Tim Kremer (v. l.), Königspaar Regina und Guido Pfefferle, Prinzenpaar Lena Auricht und Dennis HannigKaiserpaar Michaela Mohr und Tim Kremer (v. l.), Königspaar Regina und Guido Pfefferle, Prinzenpaar Lena Auricht und Dennis HannigKaiserpaar Michaela Mohr und Tim Kremer (v. l.), Königspaar Regina und Guido Pfefferle, Prinzenpaar Lena Auricht und Dennis HannigKaiserpaar Michaela Mohr und Tim Kremer (v. l.), Königspaar Regina und Guido Pfefferle, Prinzenpaar Lena Auricht und Dennis HannigKaiserpaar Michaela Mohr und Tim Kremer (v. l.), Königspaar Regina und Guido Pfefferle, Prinzenpaar Lena Auricht und Dennis Hannig
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* bezogen auf die Investitionskosten einer 10 kWp-Anlage mit 23 Modulen, 
  Standard-Elektroinstallation, Absturzsicherung, Laufzeit 20 Jahre mit Südausrichtung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Produzieren 

Sie Ihren 

eigenen Strom 

ab 14ct/kWh *
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Die Gemeinde Engelskirchen
begrüßt neue Mitarbeiter*innen

V.o.l. nach u.r.: Sarah Rüßmann, Miriam Figura, Andreas Reif, Susanne Kemper, Melanie Engel, JohannaV.o.l. nach u.r.: Sarah Rüßmann, Miriam Figura, Andreas Reif, Susanne Kemper, Melanie Engel, JohannaV.o.l. nach u.r.: Sarah Rüßmann, Miriam Figura, Andreas Reif, Susanne Kemper, Melanie Engel, JohannaV.o.l. nach u.r.: Sarah Rüßmann, Miriam Figura, Andreas Reif, Susanne Kemper, Melanie Engel, JohannaV.o.l. nach u.r.: Sarah Rüßmann, Miriam Figura, Andreas Reif, Susanne Kemper, Melanie Engel, Johanna
Reinhard, Anton KaiserReinhard, Anton KaiserReinhard, Anton KaiserReinhard, Anton KaiserReinhard, Anton Kaiser

Zum 01.10.2023 gab es doppel-
ten Zuwachs, Frau Johanna
Reinhard und Frau Miriam Fi-

gura traten Ihren Dienst als
Sachbearbeiterinnen im Sozial-
amt an.

Frau Miriam Figura übernahm
zudem am 01.05.2024 die Fach-
leitung des Fachbereichs 1.3

Soziales und Senioren.
Die nächsten Neueinstellungen
kamen dann am 01.05.2024.
Eingestellt wurden Frau Mela-
nie Engel, Sachbearbeiterin für
Kassenangelegenheiten / Voll-
streckungsdienst und Frau Sus-
anne Kemper, Mitarbeiterin für
den Ordnungsaußendienst/
Überwachung ruhender Ver-
kehr. Außerdem begann Frau
Melissa Wirths ihren Dienst als
Standesbeamtin bei der Ge-
meinde.
Zum 01.07.2024 durften dann 3
neue Mitarbeiter*innen be-
grüßt werden. Herr Anton Kai-
ser, sowie Frau Sarah Rüßmann,
beide sind als Sachbearbeiter
im Fachbereich 4.1 Verwal-
tungsservices, tätig.
Des weiteren wurde Herr An-
dreas Reif eingestellt, dieser
wird temporär zur Unterstüt-
zung des Ordnungsaußendiens-
tes eingesetzt, um sich dann
später um die Ortsbildverschö-
nerung in der Gemeinde zu
kümmern.
Die Verwaltung wünscht den
neuen Mitarbeiter*innen einen
guten Start!
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Radabstellanlage am Bahnhof Engelskirchen in Betrieb

Außenansicht Radabstellanlage, Foto: Gemeinde EngelskirchenAußenansicht Radabstellanlage, Foto: Gemeinde EngelskirchenAußenansicht Radabstellanlage, Foto: Gemeinde EngelskirchenAußenansicht Radabstellanlage, Foto: Gemeinde EngelskirchenAußenansicht Radabstellanlage, Foto: Gemeinde Engelskirchen

Mit der Inbetriebnahme der Rad-
abstellanlage ist die Mobilstati-
on Engelskirchen vollständig fer-

tiggestellt.
Die Buchung der 50 Stellplätze in
der Radabstellanlage und der 27

Schließfächer erfolgt zentral über
die Internetseite www.radbox.nrw.
Nach Registrierung und der Hin-
terlegung eines gültigen Zah-
lungsmittels können Buchungen
vorgenommen werden. Die Tarif-
auswahl ermöglicht Buchungen
zwischen sechs Stunden und ei-
nem halben Jahr.
Die Gemeindeverwaltung Engels-
kirchen hat Wert auf moderate
Preise im Buchungssystem gelegt.
Abokunden des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs erhalten
zudem einen Rabatt in Höhe von
50%.
„Ich bin froh, dass mit der Inbe-
triebnahme der Radabstellanla-
ge alle Funktionen der zentralen
Mobilstation am Bahnhof Engels-
kirchen angeboten werden kön-

nen. Sichere Abstellmöglichkeiten
sind ein zentrales Element der
Mobilitätswende, besonders da
hochwertige E-Bikes immer be-
liebter werden“, freut sich Bür-
germeister Dr. Gero Karthaus.
„Mobilstationen im go.Rheinland-
Gebiet als Verknüpfungspunkte
von Mobilitäts- und Serviceange-
boten sind eine Erfolgsgeschich-
te. Wir sind dabei nicht nur För-
derbehörde, sondern unterstützen
die Kommunen intensiv bei der
Umsetzung“, sagt go.Rheinland-
Geschäftsführer Dr. Norbert Rein-
kober. „Dass mit der Inbetrieb-
nahme der Fahrradabstellanlage
die Mobilstation in Engelskirchen
nun vollständig realisiert ist, freut
mich sehr. Zumal Fahrräder zur
Überbrückung der ersten oder
letzten Meile ideale Zubringer
zum Nahverkehr sind.“
Die Mobilstation Engelskirchen
umfasst neben der Radabstellan-
lage eine neue Park+Ride-Anla-
ge mit 50 Stellplätzen, zwei
Schnellladesäulen mit in Summe
vier Ladepunkten und ein gänz-
lich erneuerter barrierefreier Bus-
steig. Einfache Fahrradbügel und
ein ausreichendes Kurzeitparkan-
gebot am Bahnhofsplatz gibt es
ebenfalls. In Gänze wurden ca. 4
Millionen Euro investiert. Wesent-
lich unterstützt wurde diese der
Verkehrswende zuträgliche Maß-
nahme durch die Förderung von
go.Rheinland in Höhe von rund
1,6 Millionen Euro.
Ein ähnliches Angebot wird aktu-
ell durch umfangreiche Baumaß-
nahmen am Bahnhof Ründeroth
geschaffen.
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KULTURleben lädt wieder zur Parkzeit ein
Samstag 17.08.2024 - Holidays out - The Summer goes on

Fotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © KulturlebenFotos: © Kulturleben

Senioren- und
Pflegeberatung auf dem
Wochenmarkt
Am Donnerstag, den 1. August
2024 ist das „Infomobil Pflege“
wieder auf dem Edmund-Schie-
feling-Platz in Engelskirchen.
Sowohl die kommunale Senio-
ren- und Pflegeberaterin der Ge-
meinde Engelskirchen Nina
Schurmann als auch die Koordi-
natorin der Senioren- und Pfle-
geberatung des Oberbergischen
Kreises Christine Prinz sind vor

Ort und stehen für Fragen rund
um die Themen Alter und Pflege
zur Verfügung.
Begleitet wird die Senioren- und
Pflegeberatung dieses Mal von
Axel Kammer, dem Koordinator
des Hospizdienstes Aggertal.
Dieser steht Interessierten für
Gespräche über ambulante Pal-
liativpflege und ehrenamtliche
Sterbebegleitung bereit.

Die Volksbank Oberberg eG und
der Engelskirchener Verein zur
Förderung gemeinnütziger Zwe-
cke e.V. „KULTURleben“ laden
zum elften Mal zur Parkzeit ein.
Termin ist traditionell der letz-
te Samstag in den Sommerferi-
en, diesmal also der 17. August
2024.
Die Besucher aus Engelskir-
chen und Umgebung können ab
16 Uhr auf dem Festplatz hinter
dem Rathaus bei freiem Eintritt
einen schönen Nachmittag be-
ziehungsweise Abend mit Live-
musik, kalten Getränken, Köst-
lichkeiten vom Grill und weite-
ren Aktionen für Jung und Alt
ver-bringen.
Eine Besonderheit der Veran-
staltung ist dabei, dass keiner

gebunden ist, Speisen und Ge-
tränke auf dem Gelände erwer-
ben zu müssen.
Die Besucher sind sogar aus-
drücklich dazu aufgerufen, den
eigenen Picknickkorb, die eige-
ne Sitzgarnitur oder gar den ei-
genen Strandkorb mitzubringen.
Wer es lieber bequemer hat,
kann sich bereits im Vorfeld bei
„KULTURleben“ unter Tel. 02263/
83195 oder per E-Mail
petra.k lee@engelsk i rchen.de
Biertisch-garnituren für 18 € pro
Stück reservieren lassen.
Auf das Publikum wartet wie
immer ein vielfältiges musika-
lisches Angebot und für das
leibliche Wohl derer, die sich
gerne bedienen lassen wollen,
wird natürlich auch bestens

gesorgt. Welche Bands in die-
sem Jahr dabei sind, ist noch
ein kleines Geheimnis, dass in
Kürze gelüftet wird. Musika-
lisch höchste Qualität ist ga-
rantiert.
Also nicht lange überlegen. Ter-

min notieren, Biertisch bestel-
len und schon mal rauslegen,
was man so alles braucht, um
am 17.08. mit Sack und Pack
zum Festplatz hinter dem Rat-
haus zu pilgern und sich sicher
zu sein „The summer goes on“.
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Kulturtage 2024
Auch dieses Jahr lädt die Gemein-
de Engelskirchen in der Zeit vom
01.09.2024 bis zum 08.09.2024
wieder zu den Kulturtagen ein.
Halten Sie sich jetzt schon mal
die Termine frei und freuen Sie
sich auf das breit gefächerte Kul-
turangebot.
Sie erwarten viele unterschiedli-

che Veranstaltungen und Angebo-
te von Künstler*innen und Kultur-
schaffenden aus Engelskirchen und
der Region. Vom lustigen Kabarett
über spannende Lesungen, bis hin
zu beeindruckenden Konzerten und
interessanten Führungen.
Karten sind ab sofort an folgen-
den Vorverkaufsstellen erhältlich:

• Schreibwaren Kurth
Bergische Str. 30, Engelskir-
chen
Telefon: (02263) 901491

• Dat Lädchen Lüders
Markt 3, Ründeroth
Telefon: (02263) 5413

• Gemeinde Engelskirchen Bür-
gerbüro

Engels-Platz 4, Engelskirchen
Telefon: (02263) 83/401-405

Für Gäste, die von weiter weg-
kommen, besteht die Möglichkeit,
im Bürgerbüro Karten zu bestel-
len. Diese werden nach Zahlungs-
eingang verschickt.
Programm auf den nächsten Sei-
ten!
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Anzeige

Unsere zukunftsorientierte Immobilienberatung:
Ihre Träume im Fokus

Denken Sie über die Moderni-
sierung Ihrer älteren Immobilie
nach? Oder stehen Sie vor der
Entscheidung, eine neue Immobi-
lie zu erwerben? In beiden Fällen
ist eine fundierte Beratung uner-
lässlich. Bei der Volksbank Ober-
berg steht der Mensch im Mittel-
punkt. Wir möchten, dass Ihre Träu-
me Wirklichkeit werden - das liegt
uns besonders am Herzen.
Energiekosten senken, Geset-
zesänderungen verstehen, För-
dermöglichkeiten nutzen - das
sind nur einige Aspekte, die vie-
le Hausbesitzer beschäftigen.
„Als zertifizierte Modernisie-
rungs- und Fördermittelberate-
rin für Engelskirchen stehe ich

Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
Gemeinsam planen wir die richti-
gen Schritte für Ihr Vorhaben“,
erklärt Jennifer Wirtz.
Wir sind Experten darin, die rich-
tigen Fördermittel für Sie zu fin-
den. Warum? Weil wir wissen, dass
optimale Zuschüsse und günstige
Kredite den entscheidenden Un-
terschied machen können. Wir
holen das Beste für Sie heraus,
damit Sie Ihre Träume verwirkli-
chen können.
Für Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsam
starkstarkstarkstarkstark
Unsere kostenlose Beratung bie-
tet Ihnen einen ganzheitlichen
Überblick: von möglichen Maßnah-
men über Einsparpotenziale bis

hin zu passenden Finanzierungs-
möglichkeiten und Fördermitteln.
„Wir möchten, dass Sie eine fun-
dierte Entscheidung treffen kön-
nen und begleiten Sie auf dem
Weg zu einer energieeffizienten
Immobilie“, so Wirtz.
Die Beratung bei der Volksbank
Oberberg ist unverbindlich, indi-
viduell, und kostenfrei. Bringen
Sie einfach das Baujahr Ihres Ge-
bäudes, die Wohnfläche und die letz-
te Verbrauchsabrechnung mit - den
Rest erledigen wir.
Machen Sie Ihre Immobilie fit für
die Zukunft und vertrauen Sie auf
das Know-how unserer zertifizier-
ten Modernisierungs- und Förder-
mittelberater. Gemeinsam finden

wir eine nachhaltige Lösung für
Ihre Bedürfnisse - persönlich,
einfach und nah.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Termin und starten Sie Ihr
Modernisierungsprojekt mit der
Volksbank Oberberg.

Fotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVR
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Modernisierungs- und

Fördermittelberatung mit ZERTIFIKAT!

Mit einem individuellen Finanzierungs-

konzept und den dazu passenden 

staatlichen Förderungen machen Sie 

Morgen kann kommen.
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Zertifizierte

Jennifer Wirtz
Geschäftsstelle Engelskirchen

und Osberghausen

Frankjörn Schell
Geschäftsstelle Loope

vb-oberberg.de/foerdermittel

Nico Stuhlmann
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SPD-Sommerfest am Aggerstrand
Engelskirchener Genossinnen und Genossen trafen sich zum Meinungsaustausch

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Kreistag bringt Pflegenetzwerk auf den Weg
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Die Bertelsmann Stiftung geht
davon aus, dass die Zahl der Pfle-
gebedürftigen bis 2030 bundes-
weit um 50 Prozent steigt.
Zugleich nimmt man an, dass fast
500.000 Vollzeitkräfte in der Pfle-
ge fehlen werden, wenn sich die
derzeitige Entwicklung fortsetzt.
Die Rheinische Post schreibt ak-
tuell mit Blick auf die stetig stei-
genden Kosten in der Pflege von
der „Zeitbombe der alternden
Gesellschaft“. Hinzu kommt: Auch
viele Unternehmen in der Pflege
haben es schwer. Fehlendes Per-
sonal, überbordende Bürokratie
und steigende Kosten bei gleich-
zeitig nicht auskömmlicher Finan-

zierung führen zu teilweise mas-
siven Problemen. Der oberbergi-
sche Kreistag hat die Kreisver-
waltung deshalb in seiner letzten
Sitzung vor den Sommerferien
damit beauftragt, eine stärkere
Zusammenarbeit der ambulanten
und stationären Betriebe anzu-
streben und die Betriebe stärker
zu unterstützen. Ziel ist u.a. die
Gründung eines „Unternehmens-
netzwerks Pflege“, mit dem man
gemeinsam konkrete Lösungsan-
sätze entwickeln kann. Auch Lu-
kas Miebach, Kreistagsmitglied
aus Engelskirchen, hat den partei-
übergreifend gefassten Beschluss
unterstützt. „Man darf den Kopf

nicht in den Sand stecken, aber
das Thema Pflege wird zu einer
immer größeren Herausforderung.
Wir können froh sein, dass wir
bereits die kreiseigene Ausbil-
dungsstätte AGewiS haben. Damit
haben wir bessere Chancen als
andere Landkreise, dass Pflege-
kräfte, die hier ausgebildet wer-
den, auch hier bei uns arbeiten
werden. Es ist für die ganze Regi-
on von Vorteil, wenn der Oberberg-
ische Kreis sein Engagement im
Gesundheitsbereich weiter aus-
baut. Wichtig wären allerdings auch
Reformen auf höheren Entschei-
dungsebenen.“, so Miebach.

Matthias Haas

Nach den langen Regentagen kam
zum Sommerfest kurz vor den
Sommerferien plötzlich die Sonne
durch und wir konnten an einer
langen Tafel draußen Platz neh-
men. So konnte das wunderschö-
ne Gelände an der Agger in Rün-
deroth genutzt werden.
Der Ortsverein hatte alle Mitglie-
der eingeladen und so kamen Alt
und Jung, langjährige Genossin-
nen, neue Mitglieder sowie ein gro-
ßer Teil der Ratsfraktion zusam-

men. Man hat viel zusammen er-
lebt und in der Zukunft noch viel
vor. Themen gab es genug: Kom-
munalpolitisches und Themen aus
der Bundespolitik - zudem das Er-
gebnis der Europawahl, die anste-
henden Wahlen in Frankreich, auch
die Wahlen in England und das
Verhältnis zu Europa. Zuletzt auch
die Europameisterschaft im eige-
nen Land (bei der unser Team -wie
wir heute wissen- ja leider nicht
bis auf die Zielgerade gekommen

ist).
Aber nicht nur Gespräche waren
angesagt, auch viele Leckereien
wurden verkostet. Der Ortsvereins-
vorsitzende Tobias Blumberg zeig-
te auch am Grill seine Kompetenz.
Übereinstimmend war man der
Meinung, dass diese informellen
Treffen wichtig sind für das

Miteinander und um die ein oder
andere politische Idee für unsere
Gemeinde zu entwickeln.
Fragen, Ideen und Anregungen von
Bürgerinnen und Bürgern nimmt
die SPD Engelskirchen gerne
entgegen unter: www.spd-engels
kirchen.de
Text: Dawn Stiefelhagen

Lange Tafel am AggerstrandLange Tafel am AggerstrandLange Tafel am AggerstrandLange Tafel am AggerstrandLange Tafel am Aggerstrand Ortsvereinsvorsitzender Tobias Blumberg am GrillOrtsvereinsvorsitzender Tobias Blumberg am GrillOrtsvereinsvorsitzender Tobias Blumberg am GrillOrtsvereinsvorsitzender Tobias Blumberg am GrillOrtsvereinsvorsitzender Tobias Blumberg am Grill
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Neu auf :metabolon - Bücherbüdchen eröffnet
Bei strahlendem Sonnenschein
hat der Zero Waste Club der BAV
Abfallberatung sein Bücherbüd-
chen eröffnet. Die Kinder, die zum
Ferienprogramm am Lernort :me-
tabolon vor Ort waren, das pas-
senderweise das Thema Papier
behandelte, waren sofort begeis-
tert von dem neuen Angebot. Bü-
cherschränke gibt es natürlich
schon an vielen Orten, aber im
Büdchen kann man direkt etwas
schmökern und sich das passen-
de Buch aussuchen.
Ein Dank an dieser Stelle gilt de-
nen, die bereits tolle Bücher ab-
gegeben haben, die auf diesem
Weg ein zweites, drittes oder
auch viertes Mal gelesen werden
können, anstatt im Regal zu ver-
stauben. Natürlich werden auch
weiterhin gut erhaltene Bücher
angenommen.
Das Büdchen finden Sie direkt im
Eingangsbereich des :metabolon-
Geländes, es ist ab sofort täglich
geöffnet. Alle weiteren Infos zur
Annahme, Ausgabe, Zeiten etc. fin-
den Sie in den folgenden Annah-
mebedingungen:
Bücher leihen
• Öffnungszeiten

• Montag - Freitag: 10 bis
16 Uhr

• Samstag, Sonntag, Feier-
tage: 11 bis 17 Uhr

• Suchen Sie sich ein Buch aus
(oder auch zwei oder drei) und
nehmen Sie es mit nach Hau-
se. Vielleicht nutzen Sie auch
eine der zahlreichen Sitzmög-
lichkeiten auf dem Gelände
und beginnen schon hier.

• Lesen Sie das Buch in Ruhe.
Sie können es danach wieder
zurückbringen oder einfach

weitergeben.
• Sollten Sie das Buch nicht mit-

nehmen, stellen Sie es bitte
wieder in das entsprechende
Regal zurück.

Bücher bringenBücher bringenBücher bringenBücher bringenBücher bringen
• Bitte stellen Sie nur Bücher in

das Büdchen.
• Wir freuen uns auf unbeschä-

digte und saubere Bücher.
• Abgegeben werden können

zum Beispiel Krimis, Thriller,
Romane, Science-Fiction, Fan-
tasy, Bilder- und Jugendbücher,
Sach- und Fachbücher, Reise-
literatur, Autobiografien etc.

• Bitte Stellen Sie keine Bücher
mit rassistischen oder porno-
grafischen Inhalten ein.

• Bitte nutzen Sie zur Abgabe
der Bücher nur das Regal
rechts neben der Eingangs-
tür.

• Bitte räumen Sie die Bücher
in das Regal und stellen Sie
diese nicht in Kartons oder
Taschen ab.

• Das Bücherbüdchen dient
nicht als Entsorgungsstelle für
Altpapier, überholte Fachlite-
ratur oder Haushaltsauflösun-
gen.

• Bitte nehmen Sie Transport-
taschen und -kartons wieder
mit.

Sie haben weitere noch intakte
Gegenstände, denen Sie ein zwei-
tes Leben schenken möchten?
Dann bringen Sie diese in einen
unserer Tauschrausch Container,
zum Beispiel direkt hier auf der
Deponie am Kleinanlieferplatz.
Bitte hinterlassen Sie das Bücher-
büdchen so, wie Sie es vorfinden
möchten!
Viel Spaß beim Stöbern, Entde-
cken, Lesen und Tauschen!
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Regierungswechsel im Schimmelhau
Guido und Regina Pfefferle sind das neue Königspaar der Grünröcke

Kinderkönigin Emilia MulsowKinderkönigin Emilia MulsowKinderkönigin Emilia MulsowKinderkönigin Emilia MulsowKinderkönigin Emilia Mulsow

Die Geehrten (v. l.): Susanne Osberghaus, Rainer Horsch, Achim Wagener und Hans MohrDie Geehrten (v. l.): Susanne Osberghaus, Rainer Horsch, Achim Wagener und Hans MohrDie Geehrten (v. l.): Susanne Osberghaus, Rainer Horsch, Achim Wagener und Hans MohrDie Geehrten (v. l.): Susanne Osberghaus, Rainer Horsch, Achim Wagener und Hans MohrDie Geehrten (v. l.): Susanne Osberghaus, Rainer Horsch, Achim Wagener und Hans Mohr

Kaltenbach.Kaltenbach.Kaltenbach.Kaltenbach.Kaltenbach. Die „Schimmelhäu-
er“ haben einen neuen König.
Guido Pfefferle erklärte dem Kö-
nigsadler mit dem 203. Schuss das
Gesetz der Schwerkraft und nun
geht Ehefrau Regina an seiner
Seite als Königin mit ihm durch
die Saison. „Es war einfach schön
zu sehen, wie Du und Deine Fami-
lie gejubelt haben, als der Vogel
fiel“, freute sich Julian Niebel, Vi-
zevorsitzender des Schützen- und
Bürgervereins Kaltenbach/Bellin-
groth bei der Krönung in der
Schützenhalle.
Kaiserin wurde Michaela Mohr
nach einem spannenden Schießen
mit zahlreichen Aspiranten, von
denen letztlich vier übrig blieben.
Die noch amtierende Königin er-
legte den Kaiservogel mit dem
197. Schuss. Postwendend revan-
chierte sie sich bei Tim Kremer
und machte ihn zu ihrem Kaiser-
gemahl, nachdem der sie im letz-
ten Jahr als Königin erkoren hat-
te - ein perfekter Rollen- und
Ämtertausch. Kinderkönigin wur-
de Emilia Mulsow mit dem 238.
Schuss. Sie machte ihren Bruder

den des Dosenkönigs Rainer Nie-
bel. Schließlich hing bei den
Schimmelhäuern nur noch der
Prinzenvogel im Kasten. Den tor-
pedierte die 19-jährige Lena Au-
richt mit dem 204. Schuss und
machte sich so zur Prinzessin. Als
Prinz wählte sie ihren Freund Den-
nis Hannig. „Du wirst schon se-
hen, dass man mit den Schimmel-
häuern viel Spaß haben kann“,
ermunterte Niebel. Denn während
Auricht bereits zwei Jahre Ver-
einsmitglied ist, hat Hannig
bislang mit dem Schützenwesen
nur wenig zu tun gehabt. Sein
Kommentar: „Es ist für mich
selbstverständlich, meine Freun-
din zu unterstützen.“
Im Rahmen der Krönungsfeier
wurden einige Vereinsmitglieder
für besondere Verdienste geehrt.
Susanne Osberghaus erhielt den
silbernen Verdienstorden der
Schimmelhäuer für ihren jahr-
zehntelangen Einsatz als „Gute
Seele“ im Verein. Im letzten Jahr
hatte sie unter anderem neue
grün-weiße Wimpel genäht, die
nun die Straßen schmücken. Mit
dem gleichen Orden wurde auch
Rainer Horsch geehrt. Sechs Jah-
re hatte er den Vereinsvorsitz inne
und viele neue Vereinsmitglieder
geworben.

Hans Mohr, 17 Jahre lang Vereins-
vorsitzender, wurde mit der Gol-
denen Verdienstnadel des Rhei-
nischen Schützenbundes ausge-
zeichnet. „Du hast maßgeblich
dazu beigetragen, dass der Ver-
ein da steht, wo er jetzt gerade
ist“, lobte Niebel. Insgesamt ist
Mohr seit 25 Jahren im Vorstand
tätig. Genau doppelt so lange war
Achim Wagener Vorstandsmit-
glied. Er hat sich besonders beim
Umbau des Schießstandes einge-
setzt und wurde mit der Golde-
nen Verdienstspange des Rheini-
schen Schützenbundes geehrt. Am
Ende erhielt Julian Niebel selbst
eine Auszeichnung. Er hatte bei
den Landesmeisterschaften in Es-
sen mit der olympischen Schnell-
feuerpistole den 3. Platz belegt
und erhielt nun dafür die Bronze-
medaille.
Für langjährige Vereinsmitglied-
schaft wurden ausgezeichnet: Jür-
gen Pohle (60 Jahre); Jürgen Bau-
er, Helga Palausch, Roswitha Sure
und Gerlinde Wagener (50 Jahre);
Claudia Menn, Otto Jucknat und
Rainer Horsch (40 Jahre); Franz
und Ursula Bellinghausen, Norbert
Breu, Jonas und Julian Niebel,
Michael Schmalenbach, Ralf Sie-
pe und Tim Wagener (25 Jahre).
(mk)

Max zum Kinderkönig.
Bürgerkönigin wurde Tanja Busch-
haus aus Schnellenbach mit dem
101. Schuss. Den Titel Dosenkö-
nigin holte sich Sabrina Schmitt,
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STADTRADELN 2024 im Oberbergischen Kreis:
105 Tonnen Kohlenstoffdioxid vermieden
In 21 Tagen insgesamt 15,7-mal um den Äquator geradelt

Dr. Gero Karthaus, BürgermeisterDr. Gero Karthaus, BürgermeisterDr. Gero Karthaus, BürgermeisterDr. Gero Karthaus, BürgermeisterDr. Gero Karthaus, Bürgermeister
der Gemeinde Engelskirchen. Foto:der Gemeinde Engelskirchen. Foto:der Gemeinde Engelskirchen. Foto:der Gemeinde Engelskirchen. Foto:der Gemeinde Engelskirchen. Foto:
Gemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde Engelskirchen

Jochen Hagt, Landrat des Ober-Jochen Hagt, Landrat des Ober-Jochen Hagt, Landrat des Ober-Jochen Hagt, Landrat des Ober-Jochen Hagt, Landrat des Ober-
bergischen Kreises. Foto: OBKbergischen Kreises. Foto: OBKbergischen Kreises. Foto: OBKbergischen Kreises. Foto: OBKbergischen Kreises. Foto: OBK

Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Hückeswagen, Lind-
lar, Marienheide, Morsbach, Ra-
devormwald, Reichshof, Wald-
bröl, Wiehl und Wipperfürth ha-
ben vom 20. Mai bis 9. Juni ge-
meinsam an der Aktion STADT-
RADELN des Klima-Bündnis teil-
genommen.
Insgesamt legten 2.759 Radeln-
de in 220 Teams 629.917 Kilo-
meter zurück. Das entspricht ei-
ner CO2-Vermeidung von 105
Tonnen - wenn die gleiche Dis-
tanz mit dem Pkw gefahren wür-
de (0,166 kg CO2 pro Personen-
kilometer).
Die geradelten Kilometer ent-
sprechen einer Strecke von rund
16-mal um den Äquator oder
1.030-mal Luftlinie von Hamburg
nach München.
Es haben Teams aus Firmen,
Hilfsorganisationen, Vereinen,
Schulen, Kindertagesstätten,
Bürgerengagement, Religions-
gemeinschaften, Verwaltungen,
Parteien, Freunden und Freun-
dinnen sowie Familien teilge-
nommen.
„Die 2.759 Teilnehmenden ha-
ben mit den geradelten Kilome-
tern eine tolle Gemeinschafts-
leistung erbracht. Neben dem
sportlichen Ziel haben die Rad-
lerinnen und Radler gezeigt: Wer
öfter mal mit dem Fahrrad statt
mit dem Auto fährt, kann CO2
vermeiden und damit zum Kli-
maschutz beitragen“, sagt Land-
rat Jochen Hagt zum Abschluss
der Aktion. „Ich freue mich auch,
dass das Team der Kreisverwal-
tung und das Team der Kreispo-
lizeibehörde Oberberg beim
diesjährigen STADTRADELN ge-
meinsam fast 17.000 Radkilo-
meter zurückgelegt haben.“
Statistisch betrachtet, hat jede
Radlerin und jeder Radler 229
km zurückgelegt, umgerechnet
auf die Einwohnerzahl des Ob-
erbergischen Kreises entspricht
das etwa 2,29 km je Einwohne-
rin und Einwohner.
Die geradelten Kilometer und die
entsprechende CO2-Vermeidung

für die beteiligten Kommunen
und für die Teams sind ablesbar
auf www.stadtradeln.de/oberber-
gischer-kreis und den Untersei-
ten der Städte und Gemeinden.
Zudem können alle Radelnden
ihre persönliche CO2-Vermei-
dung sehen. Diese Zahlen ma-
chen den Klimaschutz „begreif-
barer“.
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Erfolgreicher Einsatz für die gute Sache

Die ehrenamtlichen Helfer vom Hallentrödel Bickenbach. Foto: Stefan Herr, LichtbrückeDie ehrenamtlichen Helfer vom Hallentrödel Bickenbach. Foto: Stefan Herr, LichtbrückeDie ehrenamtlichen Helfer vom Hallentrödel Bickenbach. Foto: Stefan Herr, LichtbrückeDie ehrenamtlichen Helfer vom Hallentrödel Bickenbach. Foto: Stefan Herr, LichtbrückeDie ehrenamtlichen Helfer vom Hallentrödel Bickenbach. Foto: Stefan Herr, Lichtbrücke

Donnerstags im Hallentrödel
herrscht Zufriedenheit auf allen
Seiten. Und doch ist es jedes Mal
anders, denn der Hallentrödel in
der Ründerother Straße in En-
gelskirchen-Bickenbach hat ganz
unterschiedliche Facetten. Mo-
dern, aber leicht abgewandelt
könnte man sagen: „Thursdays
for Future“. Da kommt jeden
Donnerstag von 10 bis 17 Uhr
Jung und Alt mit verschiedensten
Wünschen und Bedürfnissen in
Bickenbach zusammen. Die Be-
sucher freuen sich, dass sie hier
preiswert dies und das, ge-
braucht oder neu kaufen können.
So werden wertvolle Ressourcen
durch Weiterverwendung der Pro-
dukte und die dadurch längere
Lebensdauer geschont. Hier wird
„Direktrecycling“ praktiziert.
Manch einer schaut auch gezielt
nach Raritäten in dieser „Schatz-
kiste“, als die sich die Trödelhalle
immer wieder erweist.
Jeden Donnerstag arbeiten die
vielen ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfer unermüdlich.
Und sie sind stolz auf ihre Erfolge.
Damit auch Berufstätige kommen
können, hat der Hallentrödel zu-
sätzlich immer am 2. Samstag im

Monat geöffnet. Darüber hinaus
tritt das Team hin und wieder bei
besonderen Aktionen wie dem
Sommerfest oder dem Weih-
nachtsbasar der Lichtbrücke auf.
Und von Anfang an, seit in-
zwischen zehn Jahren, arbeitet der

Hallentrödel mit großem Erfolg für
einen guten Zweck. Denn mit dem
Erlös aus dem Verkauf werden
Projekte der Lichtbrücke in Bang-
ladesch wie die Ausbildung mit-
telloser Jugendlicher unterstützt.
So konnte schon tausenden Ju-
gendlichen eine handwerkliche
Ausbildung ermöglicht werden,
die ihnen eine Zukunft ohne Ar-
mut sichert.

Im Hallentrödel kann man mit
Freude preiswert einkaufen und
zugleich Gutes tun - für die Um-
welt, für das Klima und für Men-
schen in Armut. Das Team sucht
aktuell weitere Verstärkung durch
neue ehrenamtliche Mitstreiter/
innen. Und es freut sich über Sach-
spenden und natürlich auch auf
viele kauffreudige Besucher.
Wolfgang Werner
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Schwerhörigkeit und Demenz
Einblick in den Zusammenhang und Bedeutung frühzeitiger Interventionen
Schwerhörigkeit und Demenz
sind zwei bedeutende Gesund-
heitsprobleme im Alter, die
weitreichende Auswirkungen
auf das Leben der Betroffenen
haben können.
Aktuelle Forschungsergebnisse
weisen darauf hin, dass Schwer-
hörigkeit ein Risikofaktor für
die Entwicklung von Demenz
sein könnte.

Dieser Bericht wirft einen ge-
naueren Blick auf den Zusam-
menhang zwischen Schwerhö-
rigkeit und Demenz, untersucht
mögliche zugrundeliegende
Mechanismen und betont die
Wichtigkeit frühzeitiger Inter-
ventionen.

Epidemiologische HinweiseEpidemiologische HinweiseEpidemiologische HinweiseEpidemiologische HinweiseEpidemiologische Hinweise
Mehrere epidemiologische Stu-
dien haben gezeigt, dass Men-
schen mit Schwerhörigkeit ein
erhöhtes Risiko für die Entwick-
lung von Demenz haben.
Eine bahnbrechende Untersu-
chung der Johns Hopkins Uni-
versity ergab, dass bereits bei
leichter Schwerhörigkeit das
Demenzrisiko doppelt so hoch
ist wie bei normal hörenden
Personen.
Bei moderater Schwerhörigkeit
verdreifacht sich das Risiko,
und bei schwerer Schwerhörig-
keit ist es sogar fünffach er-
höht.

Mögliche MechanismenMögliche MechanismenMögliche MechanismenMögliche MechanismenMögliche Mechanismen
Kognitive Belastung: Eine gän-
gige Hypothese besagt, dass die
kognitive Belastung, die durch
den fortwährenden Versuch ent-
steht, unvollständige auditive
Informationen zu verarbeiten,
zu einem kognitiven Abbau füh-
ren könnte. Das Gehirn muss
zusätzliche Ressourcen auf-
wenden, um den Hörverlust aus-
zugleichen, was andere kogni-
tive Funktionen beeinträchtigen
kann.
Soziale Isolation: Schwerhörig-
keit kann zu sozialer Isolation
führen, da Betroffene oft
Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen und sich in
sozialen Situationen unwohl
fühlen.
Soziale Isolation und reduzier-
te soziale Interaktionen gelten
als Risikofaktoren für kogniti-
ve Beeinträchtigungen und De-
menz.
Neurobiologische Veränderun-
gen: Einige Studien deuten dar-
auf hin, dass Schwerhörigkeit
direkte strukturelle und funk-
tionelle Veränderungen im Ge-
hirn verursachen kann.
Der Verlust sensorischer In-
puts kann zu einer Atrophie der
auditorischen Regionen im
Gehirn führen, was sich nega-
tiv auf die allgemeine kogn-
itive Gesundheit auswirken
kann.

Bedeutung frühzeitiger InterBedeutung frühzeitiger InterBedeutung frühzeitiger InterBedeutung frühzeitiger InterBedeutung frühzeitiger Inter-----
ventionenventionenventionenventionenventionen
Früherkennung und Behandlung
von Schwerhörigkeit könnten
entscheidend sein, um das Ri-
siko einer Demenz zu verrin-
gern. Regelmäßige Hörtests,
insbesondere bei älteren Er-
wachsenen, können helfen, Hör-
verlust frühzeitig zu erkennen.
Der Einsatz von Hörgeräten und
Cochlea-Implantaten könnte
nicht nur das Hören verbessern,
sondern auch die kognitive Be-
lastung reduzieren und die so-
ziale Interaktion fördern.
Hörgeräte und Cochlea-Implan-
tate: Untersuchungen haben
gezeigt, dass die Verwendung
von Hörgeräten das Risiko ei-
nes kognitiven Abbaus verrin-
gern könnte.
Diese Geräte verbessern die
auditive Wahrnehmung und er-
möglichen eine bessere Teil-
nahme an sozialen Aktivitäten,
was wiederum das Demenzrisi-
ko senken könnte.
Kognitive und soziale Stimula-
tion: Neben der Behandlung des
Hörverlusts ist es wichtig, kog-
nitive und soziale Stimulation
zu fördern. Aktivitäten wie Le-
sen, Rätsel lösen und regelmä-
ßige soziale Interaktionen
könnten dazu beitragen, die
kognitive Gesundheit zu erhal-
ten und das Demenzrisiko zu
reduzieren.

FazitFazi tFazi tFazi tFazi t
Der Zusammenhang zwischen
Schwerhörigkeit und Demenz
ist ein wichtiges Forschungsge-
biet mit erheblichen Implikati-
onen für die öffentliche Gesund-
heit.
Schwerhörigkeit könnte ein
modifizierbarer Risikofaktor für
Demenz sein, und frühzeitige
Interventionen könnten dazu
beitragen, das Risiko zu ver-
ringern und die Lebensqualität
zu verbessern. Durch regelmä-
ßige Hörtests, den Einsatz von
Hörgeräten und die Förderung
kognitiver und sozialer Aktivi-
täten könnten wir einen wich-
tigen Beitrag zur Prävention von
Demenz leisten. Es ist entschei-
dend, dass sowohl die medizi-
nische Gemeinschaft als auch
die Öffentlichkeit über diesen
Zusammenhang informiert sind
und proaktive Maßnahmen er-
greifen, um die Auswirkungen
von Schwerhörigkeit auf die ko-
gnitive Gesundheit zu minimie-
ren.

Wer unsicher ist, ob ein Hörge-
rät notwendig ist, sollte einen
Hörtest machen lassen.

Adressen in der Nähe findet
man unter www.hoerdienst.de
oder unter der bundesweiten
Servicenummer
02361 9959050.
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

Katholische
Kirchengemeinden im
Seelsorgebereich
Engelskirchen

Evangelische Kirchen-
gemeinde Ründeroth
21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli
10.15 Uhr - Schnellenbach, Taufe, Strunk
28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli
10.15 Uhr - Ründeroth, Abendmahl, Fresen

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
11.11.11.11.11.     August mit Hl.August mit Hl.August mit Hl.August mit Hl.August mit Hl.     AbendmahlAbendmahlAbendmahlAbendmahlAbendmahl
18.18.18.18.18.     August Lagerfeuergottes-August Lagerfeuergottes-August Lagerfeuergottes-August Lagerfeuergottes-August Lagerfeuergottes-
dienst um 18 Uhrdienst um 18 Uhrdienst um 18 Uhrdienst um 18 Uhrdienst um 18 Uhr
Ein FamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienst für Jung
und Alt, Groß und Klein, für alle,
die Lust haben, mit zu feiern!
Ein schöneres Ambiente als unse-
ren Kirchgarten kann man sich
kaum vorstellen. Zwischen Kirche
und Gemeindehaus, im Grünen -
da drängt sich ein Lagerfeuergot-
tesdient geradezu auf. Mit alten
und neuen Liedern wollen wir am
Lagerfeuer Gott für den Sommer
und seine wunderbare Schöpfung
danken.

Anschließend feiern wir den
hoffentlich schönen Sommerab-
end. Für Getränke und einen klei-
nen Imbiss ist gesorgt.
Bei Regenwetter sind wir im Ge-
meindhaus.

Der SonntagmorgengottesdienstDer SonntagmorgengottesdienstDer SonntagmorgengottesdienstDer SonntagmorgengottesdienstDer Sonntagmorgengottesdienst
entfällt.entfällt.entfällt.entfällt.entfällt.
25.25.25.25.25.     August,August,August,August,August, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr, Ökumeni-Ökumeni-Ökumeni-Ökumeni-Ökumeni-
scher Gottesdienst in Ründerothscher Gottesdienst in Ründerothscher Gottesdienst in Ründerothscher Gottesdienst in Ründerothscher Gottesdienst in Ründeroth
Wir feiern anlässlich der 850-Jahr-
feier in Ründeroth den Ökumeni-
schen Gottesdienst am Ag-
gerstrand mit.
Vorher möchten wir uns mit ei-
nem FrühstückFrühstückFrühstückFrühstückFrühstück stärken. Dazu tref-
fen wir uns um 8.30 im Gemein-8.30 im Gemein-8.30 im Gemein-8.30 im Gemein-8.30 im Gemein-
dehaus Engelskirchendehaus Engelskirchendehaus Engelskirchendehaus Engelskirchendehaus Engelskirchen und fahren

dann gemeinsam zum Agger-
strand.
Nach dem Gottesdienst geht es
zurück oder, wer Lust hat, schlen-
dert noch durch Ründeroth und
nimmt später Bus oder Bahn.

Der Gottesdienst in EngelskirDer Gottesdienst in EngelskirDer Gottesdienst in EngelskirDer Gottesdienst in EngelskirDer Gottesdienst in Engelskir-----
chen fällt an diesem chen fällt an diesem chen fällt an diesem chen fällt an diesem chen fällt an diesem TTTTTag ausag ausag ausag ausag aus.....
Sie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Link
https://eu01web.zoom.us/j/66797
414550?pwd=dWp4QjEwOHp0aX
dKejRoZ0l3TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.

Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter wwwwwwwwwwwwwww.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-
engelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.de

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Heili-
gen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16.45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18.15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18.30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8.15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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Vom Weltall bis zur Streuobstwiese
Vier neue Vorhaben können LEADER-Fördermittel beantragen

Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.

Das Das Das Das Das AuswAuswAuswAuswAuswahlgremium der LEA-ahlgremium der LEA-ahlgremium der LEA-ahlgremium der LEA-ahlgremium der LEA-
DER-Region Oberberg tagte DER-Region Oberberg tagte DER-Region Oberberg tagte DER-Region Oberberg tagte DER-Region Oberberg tagte An-An-An-An-An-
fang Juli zu den eingegangenenfang Juli zu den eingegangenenfang Juli zu den eingegangenenfang Juli zu den eingegangenenfang Juli zu den eingegangenen
Bewerbungen. Für vier ProjekteBewerbungen. Für vier ProjekteBewerbungen. Für vier ProjekteBewerbungen. Für vier ProjekteBewerbungen. Für vier Projekte
gab es eine Förderempfehlung.gab es eine Förderempfehlung.gab es eine Förderempfehlung.gab es eine Förderempfehlung.gab es eine Förderempfehlung.
Beim vergangenen Projektaufruf
bewarben sich sechs Projektideen
um LEADER-Fördermittel und
stellten ihre Projektideen Anfang
Juli dem Auswahlgremium vor. Am
Sitzungsabend konnte das Gre-
mium vier Projekte positiv bewer-
ten und für Fördermittel empfeh-
len.
Vorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke Region
Nun können folgende Projekte
Fördermittel bei der Bezirksregie-
rung beantragen:
Das Projekt „streuobstBERG“„streuobstBERG“„streuobstBERG“„streuobstBERG“„streuobstBERG“
der Biologischen Station Ober-
berg e. V. möchte ein Netzwerk
rund um das Thema Streuobst-
wiesen aufbauen. Um die Streu-
obstwiesen als typisches Element
der bergischen Kulturlandschaft
zu erhalten, soll eine Personal-
stelle „Streuobstwiesenmana-
ger/in“ geschaffen werden. Die-
se soll Wissen über die Pflege
und die Bedeutung als artenrei-
cher Lebensraum vermitteln und
Schulungen für Obstbaumwarte
organisieren. Vor allem aber auch
das Netzwerk von Akteuren aus
Naturschutz und Landwirtschaft,
bestehenden und zukünftigen
Flächeneigentümern und Ver-
marktern zusammenführen.
Kurzum: Der regionaltypische und
geschützte Lebensraum Streu-
obstwiese soll im Bergischen Land
gepflegt, gepflanzt und damit er-
halten werden.
Ein Sanitätsanhänger, der bei
Wind und Wetter einen trockenen
Raum für Rettungskräfte und Pa-
tienten bietet, soll in Zukunft bei
vielen Einsätzen im Oberberg-
ischen dem Deutschen Roten
Kreuz aus Wiehl zu Gute kom-
men. Um bei Großveranstaltun-
gen und Rettungseinsätzen immer
alles ohne großen Aufwand vor
Ort zuhaben wird die mobile Sa-mobile Sa-mobile Sa-mobile Sa-mobile Sa-
nitätsstationnitätsstationnitätsstationnitätsstationnitätsstation mit allen nötigen
Materialien für die Erstversorgung
ausgestattet.
Für die Astro-AGs der Sternwarte
in Schnörringen wird der Blick ins
Weltall demnächst ein bisschen
großflächiger. Der Initiativkreis

Schnörringer Telescope Science
Institute e. V. soll ein Großfeld-Großfeld-Großfeld-Großfeld-Großfeld-
TTTTTeleskeleskeleskeleskeleskopopopopop und Zubehör bekommen.
Damit ist es möglich Aufnahmen
größerer Himmelsbereiche in kür-
zerer Zeit zu machen und diese
später wissenschaftlich zu unter-
suchen. Das didaktische Gesamt-
konzept der Schülersternwarte
wird mit der neuen Anschaffung
vervollständigt.
Niklas Kappenstein, Landwirt aus
Morsbach, möchte in seiner Ge-
meinde zwei VVVVVerkaufsautomatenerkaufsautomatenerkaufsautomatenerkaufsautomatenerkaufsautomaten
aufstellen, um Verbrauchern den
Einkauf regionaler Produkte 24
Stunden an 365 Tagen zu ermög-
lichen. Neben einem Tiefkühlau-
tomaten für Fleischprodukte soll
es auch einen zweiten Kühlauto-
maten für Wurst, Milchprodukte,
Nudeln und andere Lebensmittel
des täglichen Bedarfs geben.
Das LEADER-Projektauswahlgre-
mium hat mit diesen vier Projek-
ten insgesamt 235.270,73 Euro
der zur Verfügung stehenden Pro-
jektmittel vergeben.
Nächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase im
AugustAugustAugustAugustAugust
Der vierte Projektaufruf für neue
innovative Projektideen startet

nach den Sommerferien und läuft
bis zum 27. September. Informa-
tionen zur LEADER-Förderung sind
auf www.1000-doerfer.de zu fin-
den.
Ein digitaler Infoabend zur För-
dermöglichkeiten und Bewer-

bungsverfahren findet am 24. Juli
um 18 Uhr statt.
Die Einwahldaten kann man beim
Regionalmanagement unter
info@1000-doerfer.de anfordern.
Ein weiterer Infoabend in Präsenz
folgt im August.
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Unterstützung im Alltag durch Ehrenamtliche
Ehrenamtliche helfen älteren Menschen im Oberbergischen Kreis

Afrikanische Schweinepest
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt mahnt nach Feststellung der Afrikanischen
Schweinepest in Hessen und Rheinland-Pfalz zu erhöhter Vorsicht

Herr Meyer und Frau HuthmacherHerr Meyer und Frau HuthmacherHerr Meyer und Frau HuthmacherHerr Meyer und Frau HuthmacherHerr Meyer und Frau Huthmacher

In den vergangenen Wochen hat
es Ausbrüche der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) in Hessen
und in Rheinland-Pfalz gegeben.
Am 15. Juni ist erstmals in Hes-
sen ein Wildschwein positiv auf
die Afrikanische Schweinepest
getestet worden. Darauf folgten
weitere Wildschweinkadaver-
funde die auf die ASP zurückzu-
führen sind. Am 9. Juli bestätig-
te das Friedrich-Löffler-Institut
zwei weitere Fälle von ASP bei
Wildschweinen in Rheinland-

Pfalz. Die beiden Kadaverfunde
sind unweit des hessischen Re-
striktionsgebiets.
Die ASP-Ausbrüche in den be-
nachbarten Bundesländern sieht
die Kreisverwaltung mit Sorge,
auch wenn die Krankheit nicht
auf den Menschen übertragbar
ist.
Die ASP ist eine fast immer töd-
lich verlaufende Viruserkran-
kung, die ausschließlich Haus-
und Wildschweine befällt.
Monika Meyer-Schoppmann, Lei-

terin des Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamtes des
Oberbergischen Kreises, appel-
liert an die Jagdausübungsbe-
rechtigten, alle verendeten und
krankerlegten Wildschweine zu
beproben. Probenutensilien wer-
den vom Fachamt zur Verfügung
gestellt.
„Erlegte Wildschweine, die kli-
nische oder mit bloßem Auge er-
kennbare pathologischanatomi-
sche Auffälligkeiten zeigen,
müssen unbedingt beprobt wer-
den. Dadurch wird die zügige Un-
tersuchung auf das ASP-Virus er-
möglicht und im positiven Fall
(Nachweis) können sofort Be-
kämpfungsmaßnahmen einge-
leitet werden“, erklärt Frau
Meyer-Schoppmann.
Schweinehaltungen (auch Mini-

pig/Hängebauschweine) müssen
dem Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt und der
Tierseuchenkasse grundsätzlich
gemeldet werden. Ist dies bisher
nicht geschehen, sollte die Mel-
dung auch bei Hobbyhaltungen
schnellstens nachgeholt wer-
den.
Auf Grund der aktuellen Reise-Auf Grund der aktuellen Reise-Auf Grund der aktuellen Reise-Auf Grund der aktuellen Reise-Auf Grund der aktuellen Reise-
zeit bittet das zeit bittet das zeit bittet das zeit bittet das zeit bittet das VVVVVeterinäreterinäreterinäreterinäreterinäramt umamt umamt umamt umamt um
Beachtung:Beachtung:Beachtung:Beachtung:Beachtung:
Bitte werfen Sie Speisereste, z.
B. an Autobahnen oder Land-
straßen, nur in verschlossene
Müllbehälter. Infizierte Fleisch-
reste oder Wurst sind zwar für
den Menschen ungefährlich,
werden aber möglicherweise von
Wildschweinen gefressen und
können die Ausbreitung der Seu-
che bedeuten.

Die „Aktion Hilfe für alte Men-
schen“ im Oberbergischen
Kreis ist eine Initiative, bei der
Ehrenamtliche ältere Menschen
unterstützen, um ihnen ein
selbstbestimmtes Leben in ih-
rer vertrauten häuslichen Um-
gebung zu ermöglichen. Diese
Aktion wird in Abstimmung mit
dem Oberbergischen Kreis und
den anderen Verbänden der
freien Wohlfahrtspflege wie der
Diakonie und dem Deutschen
Roten Kreuz organisiert.
Das Hauptziel der Aktion ist es,
die soziale Teilhabe und das
selbstständige Leben der älte-
ren Menschen zu fördern. Die
Unterstützung erfolgt durch re-
gelmäßige Besuche der Ehren-
amtlichen, bei denen Vorlese-
dienste, Begleitung bei Spazier-
gängen und Arztbesuchen so-
wie Hilfe bei Einkäufen vorge-
nommen werden.
Diese Maßnahmen tragen dazu
bei, die Lebensqualität der Se-
nioren zu verbessern und ihnen
gleichzeitig das Verbleiben in
ihrem vertrauten Umfeld zu er-
möglichen.

In Engelskirchen ist Martina
Huthmacher die Einsatzleitung
und koordiniert die Ehrenamt-
lichen und die Besuche bei den
Senioren. So zum Beispiel den
Einsatz von der Ehrenamtlichen
Frau König, die sich zwei Mal
wöchentlich um Herr Meyer

kümmert. Dieser lebt alleine
und ist gesundheitlich einge-
schränkt, sodass er bei Arztbe-
suchen oder dem Einkaufen auf
Hilfe angewiesen ist. Dabei
wird er von Frau König unter-
stützt, die ihn je nach Bedarf
zu Terminen begleitet und auch

bei Notfällen telefonisch er-
reichbar für ihn ist. Herr Meyer
schätzt diesen Dienst von ihr
sehr: „Wenn sie da ist, ist alles
okay“, berichtet er. Die beiden
seien auf einer Wellenlänge und
unterhalten sich auch gerne
einfach nur, man hat über die
letzten Jahre ein vertrautes Ver-
hältnis ausgebaut, so Meyer.
Pflegerische oder hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten gehören
nicht zum Tätigkeitsfeld der Eh-
renamtlichen, darum kümmern
sich andere Dienste.
Um weitere Senioren in den
Kommunen Engelskirchen, Lind-
lar oder Marienheide unter-
stützen zu können, benötigt der
Caritasverband für den Ober-
bergischen Kreis weitere Ehren-
amtliche. Diese erhalten eine
Aufwandsentschädigung sowie
eine Erstattung der Fahrtkos-
ten.
Wenn Sie Interesse an einer eh-
renamtlichen Tätigkeit haben,
melden Sie sich gerne bei Frau
Kühr-Honermann, 02261-306121
oder dunja.kuehr-honermann@
caritas-oberberg.de.
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Pflaster, Medikamente und Co.:
Das gehört in die Haus- und Reiseapotheke
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht es um
die Haus- und Reiseapotheke.

Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Sommerzeit ist Reisezeit. Jetzt
ist ein guter Zeitpunkt, um die
Haus- und Reiseapotheke auf
Stand zu bringen. Die Hausapo-
theke sollte neben Standardma-
terialien für die Versorgung von
kleineren Verletzungen und ak-
tuellen Erkrankungen auch indi-
viduelle Medikamente enthalten.
Empfohlen wird folgender Inhalt:
• Persönliche, verschriebene

Medikamente
• Schmerz- und fiebersenken-

de Mittel
• Mittel gegen Erkältungen
• Mittel gegen Durchfall,

Übelkeit und Erbrechen so-
wie Elektrolyte

• Insektenstich- und Sonnen-
brandsalbe

• Fieberthermometer
• Pinzette (Entfernung von

Splitter, Zecken...)
• Hautdesinfektionsmittel
• Wunddesinfektionsmittel
• DIN-Auto-Verbandskasten

oder einzelnes Verbandsma-
terial: Mull-Kompressen,
Pflaster, Verbandschere,
Binden, Dreiecktuch

In die Reiseapotheke gehört
grundsätzlich alles, was zur
Hausapotheke gehört. Ergän-
zen sollten Sie Sonnenschutz
(Creme LSF 30-50, Kopfbede-
ckung, Sonnenbrille) sowie Me-
dikamente gegen typische Rei-
sebeschwerden. Die genaue Zu-
sammenstellung der individu-
ellen Reiseapotheke hängt von
der Art der Reise, dem Reise-
ziel und von der medizinischen
Versorgung im Urlaubsland ab.
Ergänzt werden könnten z. B.
folgende Dinge:
• Medikamente gegen Reise-

übelkeit
• Insektenschutzmittel
• Ohrentropfen (besonders

bei Tauchurlauben)
• Nasenspray (Druckausgleich

bei Flugreisen)
• Kühlkompressen (Sportur-

laub)
Für die Einreise in einige Län-
der sind spezielle Impfungen
erforderlich. Bestimmte Medi-
kamente dürfen nur mit einem
entsprechenden Nachweis mit-
geführt werden. Eine frühzeiti-

ge Vorbereitung wird deshalb
empfohlen. Auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
reisemedizinreisemedizinreisemedizinreisemedizinreisemedizin informiert das Ge-
sundheitsamt des Oberberg-
ischen Kreises zum Thema.
Bei Fragen zu Ihrem individuel-
len Bedarf, wenden Sie sich bit-
te an Ihre Apotheke, Ihren Arzt
oder Ihre Ärztin.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Unter wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info

erhalten Sie weitergehende In-
formationen rund um die The-
men Notfälle und Notfallvorsor-
ge.
Auf wwwwwwwwwwwwwww.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de können
Sie zudem den „Ratgeber für
Notfallvorsorge und richtiges
Handeln in Notsituationen“ her-
unterladen. Darin finden Sie
auch eine Checkliste für die
Hausapotheke.
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Wasser- und Energiekosten
um bis zu 40 % senken
Wasser sparen mit einem Dreh; Eckventile
mit Regulierfunktion machen’s möglich

Neue Frische für das Bett

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz

vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die
Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-
verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.verbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.
KG/akz-oKG/akz-oKG/akz-oKG/akz-oKG/akz-o

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele be-
währte Tricks zurückgreifen: Du-
schen statt baden, die Sparspült-
aste bei der WC-Spülung nutzen
oder zur Gartenbewässerung ge-
sammeltes Regenwasser verwen-
den. Ein echter Spar-Geheimtipp
versteckt sich unter dem Wasch-
tisch - die Rede ist vom Eckventil.
Das Einsparpotenzial des un-
scheinbaren Bauteils ist enorm:
Mit einem optimal einregulierten
Eckventil lässt sich der Wasser-
und Energieverbrauch wortwört-
lich „im Handumdrehen“ um bis
zu 40 % senken - und das ganz
ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich
der Umwelt gut, da der Ausstoß
von schädlichem CO2 durch den
verringerten Energieverbrauch zur
Warmwasserbereitung gesenkt
wird. Wer seinen Verbrauch
besonders mühelos reduzieren
möchte, sollte unbedingt einen
Blick auf die Eckventile in Bad,
Küche und Hauswirtschaftsraum
werfen. Mit nur wenigen Hand-
griffen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserverbrauch
von Armaturen um bis zu 40 %
sinkt. Ermöglicht wird die enorme
Ersparnis durch die clevere Regu-
lierfunktion, die Eckventile, wie
die des Armaturenherstellers
Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in

nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet Ein-
hebelmischer automatisch bis zum
Anschlag, egal wie viel Wasser
gerade benötigt wird. Um den-
noch effektiv Wasser zu sparen,
empfiehlt sich eine Einregulierung
der Eckventile. Für die Regulie-
rung wird zunächst die Armatur
am Waschtisch oder in der Küche
vollständig geöffnet. Dann regu-
liert man an den Griffen der Eck-
ventile auf der Warm- und Kalt-
wasserseite so lange ein, bis der
Wasserstrahl mit gewünschtem
Volumen und Wunschtemperatur
aus der Armatur strömt. Anschlie-
ßend wird die Armatur wieder ge-
schlossen - und mit jeder weite-
ren Nutzung Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter dem
Waschtisch können durch Eckven-
tile ersetzt werden. Das Einspar-
potenzial in Bezug auf Wasser und
Energie ist hoch und der Aus-
tausch unkompliziert möglich.
Weiteres praktisches Plus: Ein
optimal einreguliertes Eckventil
ermöglicht auch ein fein justier-
tes Verhältnis zwischen Kalt- und
Warmwasser - das erhöht den
Komfort beim Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ideale
Lösung für alle, die ohne großen
Aufwand ein Plus an Komfort ge-
nießen und gleichzeitig ihren Was-
ser- und Energieverbrauch um bis
zu 40 % senken möchten. (akz-o)



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 19. Juli 2024 | Kw 29 | Rautenberg Media 23

Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?

Es gibt viele potenzielle Kohlen-Es gibt viele potenzielle Kohlen-Es gibt viele potenzielle Kohlen-Es gibt viele potenzielle Kohlen-Es gibt viele potenzielle Kohlen-
monoxid-Gefahrenquellen. Foto: Eimonoxid-Gefahrenquellen. Foto: Eimonoxid-Gefahrenquellen. Foto: Eimonoxid-Gefahrenquellen. Foto: Eimonoxid-Gefahrenquellen. Foto: Ei
Electronics/akz-oElectronics/akz-oElectronics/akz-oElectronics/akz-oElectronics/akz-o

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.
Draußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die
Gegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o

Immer mehr Menschen wollen
sich vor dem Risiko einer Koh-
lenmonoxid- bzw. CO-Vergiftung
schützen und schaffen dafür ei-
nen CO-Melder an. Nahezu je-
der fünfte Eigenheimbesitzer hat
sein Zuhause schon mit solch
einem Gerät ausgestattet*, Ten-
denz steigend. Doch wie verhält
man sich richtig, wenn der CO-
Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grund-
sätzlich Eile geboten, denn das
Einatmen von Kohlenmonoxid
führt zu einer mangelnden Ver-
sorgung der Organe mit Sauer-
stoff. Zunächst treten Beschwer-
den wie Kopfschmerzen, Schwin-
del oder Übelkeit auf. Bei höhe-
ren Konzentrationen drohen Be-
wusstlosigkeit und sogar der Tod.
Die Experten vom Warnmelder-
Hersteller Ei Electronics haben
die wichtigsten Verhaltensregeln
zusammengestellt.

Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-
senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!
Insofern es keinen unnötigen
Zeitverlust bedeutet, sollten
dabei noch Fenster und Türen
geöffnet werden, um möglichst

viel Sauerstoff ins Gebäude zu
lassen. Hierin liegt ein wesent-
licher Unterschied zum Verhal-
ten im Brandfall, wo empfohlen
wird, Türen und Fenster zu
schließen.
Beim Verlassen der Wohnung
sollte möglichst ein Mobiltele-
fon mitgenommen werden - je-
doch nur, falls es griffbereit ist.
Draußen angekommen, gilt es,
den Notruf 112 zu wählen und
auf die Einsatzkräfte zu warten.

Befinden sich noch Personen im
Gebäude, sollten sie über die
Gegensprechanlage oder tele-
fonisch informiert werden. Von
einem Betreten des Hauses wird
abgeraten.
Aufgrund der großen Gefahr soll-
te das Risiko eines CO-Vorfalls
durch verschiedene Maßnahmen
so weit wie möglich reduziert
werden. Kohlenmonoxid ent-
steht, wenn bei der Verbrennung
kohlenstoffhaltiger Materialien

wie z. B. Gas oder Holz zu wenig
Sauerstoff zur Verfügung steht.
Ursache kann ein technischer
Defekt bei Gastherme, Heizung
oder Kaminofen sein. Dann droht
eine erhöhte CO-Konzentration
in der Raumluft. Eine regelmä-
ßige Kontrolle und Wartung der
Geräte sind deshalb unbedingt
vorzunehmen. Auch versperrte
Abluftwege können für einen CO-
Vorfall verantwortlich sein. Der
Schornstein sollte deshalb
mindestens einmal pro Jahr ge-
reinigt werden. Das reduziert
das Risiko, dass Schmutz, Vo-
gelnester oder Ruß den Abluft-
weg so stark verengen, dass
Rauchgase nicht mehr richtig
abziehen können. (akz-o)

* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im Zeit-
raum April und Mai 2020.
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Jedes Kind soll schwimmen lernen
Schwimmoffensive des KSB Oberberg geht mit Schwimmkursen in die 3. Runde

Steinhauerpfad
und neu eröffnetes
Grauwackemuseum

Sommer-Kräuterführung

Foto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann

In der letzten Ferienwoche werden
vom Kreissportbund Oberberg drei
Schwimmkurse in Reichshof-Wild-
bergerhütte angeboten. Ein Kurs
für Wasserbewältigung und zwei
Schwimmkurse für die Kinder, die
bereits an das Wasser gewöhnt sind.
Im Rahmen des 75-jährigen Jubilä-
ums des KSB Oberberg wurde im
Jahr 2022 die große Schwimmof-
fensive ins Leben gerufen. Ziel die-
ser war es, jedem Kind im Ober-
bergischen Kreis die Möglichkeit
zu bieten, einen Schwimmkurs zu
besuchen.
Nachdem in den Jahren 2022 und
2023 Schwimmlehrer*innen und
Schwimmlehrerassistent*innen
qualifiziert wurden, geht die
Schwimmoffensive nun mit

Schwimmkursen in die „dritte Run-
de“.
Aus diesem Grund wurden in den
vergangenen Jahren in mehreren
Kursen Schwimmlehrer*innen und
Schwimmlehrerassistent*innen
ausgebildet. Auch im Dezember die-
ses Jahres findet noch eine Ausbil-
dung statt, in der noch Plätze frei
sind.
Die Kreissportbund bedankt sich
ausdrücklich bei der Gemeinde
Reichshof, die das Hallenbad in Wild-
bergerhütte hierfür zur Verfügung
stellt.
Der Kreissportbund Oberberg hofft,
dass viele Kinder das Angebot an-
nehmen, um pünktlich zum neuen
Schuljahr ein bisschen mehr Sicher-
heit im Wasser zu erlangen.

Bekanntlich ist Lindlar steinreich,
auch wenn die Menschen hier nie
mehr verdienten als anderswo.
Steinreich sind allerdings ihre
Grauwackesteinbrüche, in denen
seit fast 1.000 Jahren die weltbe-
kannte Lindlarer Grauwacke ab-
gebaut wird. Als Baustoff und in
der Geologie ist sie heute gefrag-
ter denn je, nicht zuletzt durch
den „Ältesten Wald der Welt“.
Vor 390 Mio. Jahren im mittleren
Devon, als das Bergische Land
noch am Ufer eines tropischen
Flachmeeres lag, ist die Grauwa-
cke durch ein Gemisch von allem
was an Land und im Wasser war,
unter hohem Druck entstanden.
Im Jahre 2008 wurde ein Fossil
entdeckt, das nach geologischer
Forschung den „Ältesten Wald der
Welt“ ergab.
Der ‚Steinhauerpfad‘ führt aus der
Lindlarer Ortsmitte hinauf um die
noch betriebenen drei Steinbrü-
che im Brungerst herum. Er bietet
abenteuerlich anmutende Einbli-
cke in verlassene Steinbrüche ver-
gangener Jahrhunderte.
Unterwegs sind historische Bau-
ten und Denkmäler aus Grauwa-
cke zu entdecken, die die Kunst-

fertigkeit Lindlarer Steinmetze be-
legen.
Das neu eröffnete Grauwackemu-
seum in der Eichenhofstraße er-
laubt eine kurze Führung. Aktuel-
le Informationen über die natürli-
che DEVONA-Seife und die neue
Spiritouse „DEVON Tree Spirits“
sind zu erfahren.
Die Wanderung und Führung stel-
len heimatkundliche bedeutsame
Geschichten heraus, angereichert
mit unterhaltsamen Anekdoten
und Geschichten.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr.
Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke: 6,2 km, Dauer
etwa 3 1/2 Std., je nach Interesse.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Steenkühlerbrunnen/
Marktplatz, Dr.-Meinerzhagen-
Straße, 51789 Lindlar.
Ausrüstung:Ausrüstung:Ausrüstung:Ausrüstung:Ausrüstung: Der Witterung ange-
passte Kleidung, Schuhe mit Pro-
filsohle, Getränk.
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:
6 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei.
Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:
Sechs Personen.
Bitte anmelden bis 24. Juli bei
Natur- und Landschaftsführer
Winfried Panske,
winfried.panske@web.de,
Tel.: 02266/7812

Bei sommerlichem Wetter waren
27 TeilnehmerInnen von der blü-
henden Kräuterwelt begeistert.
Kräuterexpertin Petra Burgmer,
unterstützt von Natur- und Land-
schaftsführer Winfried Panske, öff-
nete allen die Augen und über-
raschte mit zahlreichen unter-
schiedlichen Kräutern. Besonders
den Teilnehmern der letzten Früh-
lings-Kräuterführung fiel der Un-
terschied zwischen blühenden
Frühlings- und Sommerkräutern
auf. Ob Jacobskreuzkraut und Jo-
hanniskraut, weiblicher und
männlicher Brennessel, Frauen-
mantel, Schöllkraut, Wegwarte,
Spitz- und Breitwegerich, stinken-

der Storchschnabel - Petra Burg-
mer vermittelte jeweils deren
Heilkraft und Wirkung, aber auch
deren Anwendung und Vorgehens-
weise.
Bei wunderschöner Aussicht über
Lindlar und ins Bergische Land
genossen die TeilnehmerInnen den
von Petra Burgmer vorbereiteten
Kräuterquark mit ihrem selbstge-
backenen Brot. Nebenan ließ das
Naturschutzgebiet im ehemaligen
Einmannsteinbruch Oberschüm-
merich grüßen.
Wegen des großen Interesses ist
auch für nächstes Jahr mindestens
eine Kräuterführung in Lindlars
reizvoller Umgebung geplant.
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Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Papierkinder“ von Julia Kröhn

„Best of... Quichotte“
im Kulturzentrum
Vorverkauf in der Gemeindebücherei,
Reservierungen bei LindlarKultur

Veranstaltungen des SGV
Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de

Vorverkauf hat begonnen: Quichotte präsentiert am 20. September imVorverkauf hat begonnen: Quichotte präsentiert am 20. September imVorverkauf hat begonnen: Quichotte präsentiert am 20. September imVorverkauf hat begonnen: Quichotte präsentiert am 20. September imVorverkauf hat begonnen: Quichotte präsentiert am 20. September im
KULTURZENTRUM Lindlar sein „Best of...“-Programm. Foto: MarvinKULTURZENTRUM Lindlar sein „Best of...“-Programm. Foto: MarvinKULTURZENTRUM Lindlar sein „Best of...“-Programm. Foto: MarvinKULTURZENTRUM Lindlar sein „Best of...“-Programm. Foto: MarvinKULTURZENTRUM Lindlar sein „Best of...“-Programm. Foto: Marvin
RuppertRuppertRuppertRuppertRuppert

Berlin 1874: Im Armenhaus von
Steglitz retten zwei Mädchen ei-
nen vernachlässigten Säugling vor
dem Hungertod. Obwohl sie in ei-
ner harten, mitleidslosen Welt
aufwachsen, eint sie die feste Über-
zeugung, dass jedes Kind wert-
voll ist. Es ist der Beginn einer
tiefen Freundschaft - und zugleich

einer Bewegung, die unermüdlich
Verständnis und Liebe, Respekt
und Schutz für Kinder einfordert.
Mutige, tatkräftige Frauen schlie-
ßen sich ihr an. Und sie alle sind
erst am Ziel, als 1924 in der
Schweiz ein ganz besonderes Pa-
pier unterzeichnet wird: die erste
Kinderrechtserklärung.

Der Sozialistin Emma Döltz, derDer Sozialistin Emma Döltz, derDer Sozialistin Emma Döltz, derDer Sozialistin Emma Döltz, derDer Sozialistin Emma Döltz, der
Montessori-Lehrerin Clara Grun-Montessori-Lehrerin Clara Grun-Montessori-Lehrerin Clara Grun-Montessori-Lehrerin Clara Grun-Montessori-Lehrerin Clara Grun-
wwwwwald und der ald und der ald und der ald und der ald und der WWWWWohltäterin Eglan-ohltäterin Eglan-ohltäterin Eglan-ohltäterin Eglan-ohltäterin Eglan-
tyne Jebb ist es zu verdanken,tyne Jebb ist es zu verdanken,tyne Jebb ist es zu verdanken,tyne Jebb ist es zu verdanken,tyne Jebb ist es zu verdanken,
dass 1924 die „Genfer Erklä-dass 1924 die „Genfer Erklä-dass 1924 die „Genfer Erklä-dass 1924 die „Genfer Erklä-dass 1924 die „Genfer Erklä-
rung“ verabschiedet wurde - dierung“ verabschiedet wurde - dierung“ verabschiedet wurde - dierung“ verabschiedet wurde - dierung“ verabschiedet wurde - die
Grundlage für die UN-KinderGrundlage für die UN-KinderGrundlage für die UN-KinderGrundlage für die UN-KinderGrundlage für die UN-Kinder-----
rechtskonvention von 1989.rechtskonvention von 1989.rechtskonvention von 1989.rechtskonvention von 1989.rechtskonvention von 1989.
Denkt an die Sommerferien!

Während der Ferien haben wir nur
dienstags von 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per E-Mail erreichen Sie uns: bue-
cherwurm-frielingsdorf@web.de

QuichotteQuichotteQuichotteQuichotteQuichotte, Comedian mit Lind-
larer Wurzeln, präsentiert am
Freitag, 20. September, um 20
Uhr im KULTURZENTRUM Lind-
lar sein „Best of...“-Programm.
Urkomische Geschichten von
sich und den Irrungen der
Menschheit, rührende Poesie,
mit der er sich auf die Seite der-
jenigen schlägt, deren gesell-
schaftliche Stimme kaum gehört
wird. Zwischentöne, in denen er
politisch ist, ohne aufdringlich
zu werden.
Sein Freestyle-Rap, der immer
wieder den Saal zum Kochen
bringt... Und natürlich die Lie-
der, die das Ganze in ein musi-
kalisches Gewand kleiden.

Der Förderverein Gemeindebü-
cherei veranstaltet den Abend in
Kooperation mit LindlarKultur und
stellt die Einnahmen des Abends,
wie immer, der Gemeindebüche-
rei zur Verfügung. Der Eintritt kos-
tet 15 Euro, Mitglieder des För-
dervereins bezahlen 12 Euro.
Kartenvorverkauf in der Gemein-
debücherei Lindlar, Dr.-Meinerz-
hagen-Str. 10 (über Rewe XL), Tel.
96150.
Kartenreservierungen bei Lindlar-
Kultur im Rathaus (Borromäus-
str. 1), Tel.: 02266-96400 oder
-96412 bzw.
E-Mail: lindlarkultur@lindlar.de
Ihr Förderverein Gemeindebüche-Ihr Förderverein Gemeindebüche-Ihr Förderverein Gemeindebüche-Ihr Förderverein Gemeindebüche-Ihr Förderverein Gemeindebüche-
rei Lindlar erei Lindlar erei Lindlar erei Lindlar erei Lindlar e.....     VVVVV..... und LindlarK und LindlarK und LindlarK und LindlarK und LindlarKulturulturulturulturultur

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Der BergbauwegDer BergbauwegDer BergbauwegDer BergbauwegDer Bergbauweg
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Golfplatz Lüde-
rich, Am Golfplatz 1
Kontakt: Marita Gerstung,
0157 33938470
Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Rundwanderung im KönigsforstRundwanderung im KönigsforstRundwanderung im KönigsforstRundwanderung im KönigsforstRundwanderung im Königsforst
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4,5 Stunden
Treffpunkt 10.30 Uhr, Unteresch-
bach, Brüderstraße, Parkplatz
Buchholz Hof
Kontakt: Werner Frank
0172 6126169
Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 2 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Lindlar, Eremi-
tage, Parkplatz Quirrenbach
Kontakt: Christa Breidenbach
0177 3987648
Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
„Zur Kaffeezeit zur Bigge“„Zur Kaffeezeit zur Bigge“„Zur Kaffeezeit zur Bigge“„Zur Kaffeezeit zur Bigge“„Zur Kaffeezeit zur Bigge“
Radtour 50 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 14 Uhr, Derschlag Süd-
straße, großer Parkplatz
Kontakt: Norbert Frömken
0177 8868817
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.

Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 2 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Remshagen,
Zum Eichenhof, Landwirt Gräf
Kontakt: Christa Breidenbach
0177 3987648
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Klöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe bei An-
meldung
Kontakt Steffi Langmesser
0177 5028742
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bustour zum SkywBustour zum SkywBustour zum SkywBustour zum SkywBustour zum Skywalk alk alk alk alk WillingenWillingenWillingenWillingenWillingen
Wanderungen 3 bzw. 12 km
Zeitbedarf 12 Stunden
Treffpunkt 7 Uhr, Wipperfürth Bus-
bahnhof; weitere Zustiegsmög-
lichkeiten in Frielingsdorf, Lindlar
und Engelskirchen
Anmeldung erforderlich bis 1. Au-
gust.
Kontakt: Norbert Frömken
0177 8868817
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Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab
1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und von
19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-

ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu
den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen
von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.

Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von
13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 02. 02. 02. 02. 02.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Kaminofen der Marke MezKaminofen der Marke MezKaminofen der Marke MezKaminofen der Marke MezKaminofen der Marke Mez

Kaminofen der Marke Mez mit Glas-
platte &Zubehör, Schallplatten & Por-
zellan zu verkaufen. 0173 9489555

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Bilanzbuchhalter gesucht (m/w/d)Bilanzbuchhalter gesucht (m/w/d)Bilanzbuchhalter gesucht (m/w/d)Bilanzbuchhalter gesucht (m/w/d)Bilanzbuchhalter gesucht (m/w/d)

Entdecke spannende Karriere-
möglichkeiten bei Habia|HEW-KABEL
in Wipperfürth! Jetzt bewerben unter
karriere@hew-kabel.com.

Elektroniker für BetriebstechnikElektroniker für BetriebstechnikElektroniker für BetriebstechnikElektroniker für BetriebstechnikElektroniker für Betriebstechnik
(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)

Entdecke spannende Karriere-
möglichkeiten bei Habia|HEW-KABEL
in Wipperfürth! Jetzt bewerben unter
karriere@hew-kabel.com.

Maschinenbediener (m/w/d)Maschinenbediener (m/w/d)Maschinenbediener (m/w/d)Maschinenbediener (m/w/d)Maschinenbediener (m/w/d)
Entdecke spannende Karriere-
möglichkeiten bei Habia|HEW-KABEL
in Wipperfürth! Jetzt bewerben
unter karriere@hew-kabel.com!

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Interessenten für ‚SpirituelleInteressenten für ‚SpirituelleInteressenten für ‚SpirituelleInteressenten für ‚SpirituelleInteressenten für ‚Spirituelle
Forum´Forum´Forum´Forum´Forum´

in Engelskirchen gesucht. Private
christlich spirituelle Gesprächsrunde
über Jenseitswissen, Reinkarnation und
mehr, 1x monatl. Auskunft
Tel. 0171-7401440

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Zukunft gestalten mit professionellem
Eventmanagement und Hochzeitsplanung

Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

In einer sich stetig wandelnden
Welt gewinnt professionelles
Eventmanagement zunehmend
an Bedeutung. Veranstaltungen
jeder Größe, seien es Firmen-
feiern, kulturelle Events oder
Hochzeiten, erfordern heute
mehr als nur eine gute Planung.
Sie verlangen Kreativität, Fle-
xibilität und ein fundiertes Ver-
ständnis für aktuelle Technolo-
gien und Branchentrends. Das
IST-Studieninstitut reagiert auf
diese Anforderungen mit etab-
lierten Weiterbildungen im Be-
reich Eventmanagement, die
kontinuierlich aktualisiert und
an die neuesten Branchenent-
wicklungen angepasst werden.
Parallel zum Eventmanagement
erfreut sich die Hochzeitspla-
nung immer größerer Beliebt-
heit. Der Traum von der perfek-
ten Hochzeit lässt den Bedarf
an professionellen Wedding
Plannern stetig steigen. Ange-
hende Hochzeitsplaner:innen
müssen dabei nicht nur über or-
ganisatorisches Geschick ver-
fügen, sondern auch Einfüh-
lungsvermögen und Kreativität
zeigen, um den schönsten Tag
im Leben eines Paares unver-
gesslich zu gestalten.

Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende WWWWWeiterbi l -e i terbi l -e i terbi l -e i terbi l -e i terbi l -
dungdungdungdungdung
Das IST-Studieninstitut (www.
ist.de) bietet für beide Berufs-
felder - Eventmanagement und
Hochzeitsplanung - flexible be-
rufsbegleitende Weiterbildun-
gen an. Die Kurse sind so kon-
zipiert, dass sie theoretisches
Wissen und praktische Anwen-
dungen in Einklang bringen und
den Teilnehmenden ermögli-
chen, sich direkt in die jeweili-
ge Branche zu integrieren. Alle
Weiterbildungen zeichnen sich
durch digitale Lernmodelle aus,
die eine ideale Kombination
aus Selbststudium und Praxis-
erfahrung ermöglichen. Dank
Online-Vorlesungen, Online-
Tutorien und digitalen Studien-
heften können die Teilnehmen-
den lernen, wann und wo sie
möchten.
Die 10-monatige Weiterbildung
„Eventmanagement (IST/IHK)“

deckt ein breites Spektrum an
Fähigkeiten ab, die für die er-
folgreiche Planung und Durch-
führung von Veranstaltungen
erforderlich sind. Expert:innen
aus der Branche vermitteln
Know-how zu Eventkonzeption,
Budgetierung, Marketing sowie
aktuellen Themen wie Nachhal-
tigkeit und dem Einsatz neuer
Technologien.
Im 3-monatigen Kurs „Wedding
Planner“ konzentrieren sich die
Teilnehmenden auf die spezifi-
schen Anforderungen der Hoch-
zeitsplanung. Der Schwerpunkt
liegt auf Themen wie Kunden-
beratung, Designkonzeption,
Vertragsmanagement und der
Koordination des Hochzeitsta-
ges. Eine Besonderheit ist die
Möglichkeit, direkt von erfah-
renen Profis zu lernen, z. B. von
der preisgekrönten Wedding &
Event Plannerin Marie Alsleben,
die mit ihrer Agentur den Fokus
auf die Luxus-Hochzeitsplanung
in fernen Reiseländern legt.
Ihre Erfahrungen und Kenntnis-
se bieten den Teilnehmenden
wertvolle Einblicke und fördern
eine umfassende und praxisori-
entierte Ausbildung. (akz-o)
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Nachwuchsmangel im
Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk: Kreative
Gestalter der Energiewende

Foto: Stroeher/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Stroeher/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Stroeher/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Stroeher/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Stroeher/Deutsche Fliese/akz-o

„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung
von Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zu
sehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, ist
ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:
Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-
stein/akz-ostein/akz-ostein/akz-ostein/akz-ostein/akz-o

Der Handwerkermangel in
Deutschland spitzt sich zu: Ende
April vermeldete der Zentralver-
band des Deutschen Handwerks
knapp 40.000 unbesetzte Aus-
bildungsstellen. Damit gefähr-
det der Nachwuchsmangel nicht
nur den Wohnungsbau, sondern
auch die Energiewende - für die
dringend mehr Handwerker im
Heizungs-, Sanitär- und Klima-
bereich sowie Elektro-Installa-
teure nötig sind. Aber auch Nach-
wuchshandwerker bei den Pro-
fi-Fliesenlegern. Denn die Meis-
ter- und Innungsbetriebe des
Fachverlege-Handwerks tragen
dazu bei, Gebäude nachhaltiger

und klimafreundlicher zu ma-
chen: Fliesen sind mit ihrem aus-
gezeichneten Wärmeleitverhal-
ten der optimale Systempartner
zu Wärmepumpe und Fußboden-
heizung - ökologisch verträglich,
langlebig und „renovierungssi-
cher“.

Fl iesenlegermeister „bewerFliesenlegermeister „bewerFliesenlegermeister „bewerFliesenlegermeister „bewerFliesenlegermeister „bewer-----
ben“ Chancen und ben“ Chancen und ben“ Chancen und ben“ Chancen und ben“ Chancen und VVVVVorteile ih-orteile ih-orteile ih-orteile ih-orteile ih-
res Handwerksres Handwerksres Handwerksres Handwerksres Handwerks
Um mehr Schulabgänger und
junge Menschen für den Beruf
zu begeistern, hat der Fachver-
band Fliesen und Naturstein die
Brancheninitiative „Dein Leben,
Dein Werk - werde Fliesenle-
ger!“ ins Leben gerufen. Denn
heute wüssten viele Jugendli-
che und Schulabgänger gar
nicht, wie der Berufsalltag ei-
nes Fliesenlegers aussieht, er-
läutert der Verbandsvorsitzen-
de Jürgen Kullmann: „Wir wol-
len jungen Menschen in der Be-
rufsorientierungsphase zeigen,
welche kreativen Möglichkeiten
die Raumgestaltung mit Fliesen
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„Die Ausbildung zum Fliesen-Fach-„Die Ausbildung zum Fliesen-Fach-„Die Ausbildung zum Fliesen-Fach-„Die Ausbildung zum Fliesen-Fach-„Die Ausbildung zum Fliesen-Fach-
verleger ist vielseitig und machtverleger ist vielseitig und machtverleger ist vielseitig und machtverleger ist vielseitig und machtverleger ist vielseitig und macht
mir Spaß“ - Anna.mir Spaß“ - Anna.mir Spaß“ - Anna.mir Spaß“ - Anna.mir Spaß“ - Anna.
Foto: Fachverband Fliesen undFoto: Fachverband Fliesen undFoto: Fachverband Fliesen undFoto: Fachverband Fliesen undFoto: Fachverband Fliesen und
Naturstein/akz-oNaturstein/akz-oNaturstein/akz-oNaturstein/akz-oNaturstein/akz-o

bietet. Und wir wollen darüber
informieren, dass das Fliesenle-
germeisterhandwerk mit seinem
vielfältigen Tätigkeitsspektrum
auch für Schüler ohne Abitur
oder Studienabbrecher sehr gute
Beschäftigungs- und Einkom-
mensperspektiven bietet. Denn
Fliesen werden nicht nur im Neu-
bau, sondern auch in der ener-
getischen Sanierung als effizi-
enzsteigernder Belag auf Fuß-
bodenheizungen genutzt.“

Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-
und Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger erfordert neben handwerk-
lichem Geschick ein gutes Ge-
spür für das Gestalten mit For-
men und Farben. Da die Anwen-
dungsbereiche von Fliesen
ebenso vielfältig sind wie die
Wünsche der Kunden, ergibt sich
für den Fliesenleger ein ab-
wechslungsreicher Berufsalltag:
Von der Realisierung moderner

Komfort- oder Designbäder über
die Wandgestaltung in Küche,
Wohnzimmer oder am Kamin bis
zur Gestaltung von Bodenflä-
chen im gesamten Wohnbereich
oder auf den Außenflächen reicht
das Spektrum. Auch die Ausbil-
dungsvergütung kann sich se-
hen lassen: Der Bruttoverdienst
beträgt je nach Bundesland bis
zu 920 Euro im ersten Lehrjahr
und bis zu 1.495 Euro im dritten
Lehrjahr.
Unter www.fachverband-flie
sen.de finden Interessierte un-
ter „Traumberuf“ weitere Infor-
mationen - oder auf Instagram
unter „deinlebendeinwerk“.
(akz-o)
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Säumlinge und Imkerschaft: souveräner Auftritt
Besucher der Landpartie waren total begeistert

Säum- und Imkerstand bei der LandpartieSäum- und Imkerstand bei der LandpartieSäum- und Imkerstand bei der LandpartieSäum- und Imkerstand bei der LandpartieSäum- und Imkerstand bei der Landpartie

Kinder auf der Suche nach Biene MajaKinder auf der Suche nach Biene MajaKinder auf der Suche nach Biene MajaKinder auf der Suche nach Biene MajaKinder auf der Suche nach Biene Maja

Interessierte Damen am BienenstandInteressierte Damen am BienenstandInteressierte Damen am BienenstandInteressierte Damen am BienenstandInteressierte Damen am Bienenstand

Die legendäre Landpartie in En-
gelskirchen am Rathaus und im
Engelspark am Wochenende 28.
bis 30. Juni war wieder ein voller
Erfolg. Bereits zum Eröffnungstag
strömten zahlreiche Besucher
über die Messe. Am Samstag ging
es bei milden Temperaturen und
sonnigen Wetter zu „wie auf der
Hohe Straße“, gerammelt voll.
Spätabends ging ein Unwetter
über NRW nieder und die Ausläu-
fer waren am Sonntag bis Mittag
zu verspüren. Nach dem Regen
zeigte sich die Sonne wieder und
die Messe füllte sich mit Besu-
chern. Im gemeinsamen Stand der
„Säumlinge“ und „Imker“ aus
dem heimischen Imkerverein wa-
ren über die gesamten Tage eine
Menge los und viele Besucher
freuten sich über das tolle Ange-
bote. Die Damen im Säumestand
zauberten aus den gesammelten

Wildblumen aus unserer Region
schöne kleine Sträußchen zum
Verschenken an die Besucher.
Beim Binden wurden natürlich
fachliche Gespräche zum Säume-
Projekt geführt mit Hinweis auf
die ausgelegten Literaturen zum

Anlegen von Blühstreifen. Viele
von Ihnen informierten sich an den
beiden Bienenständen und die
ehrenamtlichen Imkerinnen und
Imker brachten liebevoll das Bie-
nenwesen den Besuchern nahe.
Insbesondere die Kinder freuten
sich über die vielen Bienen Majas
und gekrönte Königin in dem
Schaukasten von Helmut Mör-
chen. Auch kam wieder das

Glücksrad von Imker Alex Weh zum
Einsatz
Es war wieder ein kräftezehren-
der Einsatz, aber es hat sich ge-
lohnt. Nach der Landpartie ist vor
der Landpartie, ein ganz beson-
deres Dankeschön gilt an alle Eh-
renamtler aus dem Bienenzucht-
verein und für das Säumeprojekt,
die sich Zeit genommen haben für
dieses tolle Event.


